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Internationale Jury wählt Shortlist-Projekte aus  

Eine Rekordzahl von 789 Projekten aus 53 Ländern wurde für 
den Brick Award 22 eingereicht. Der 10. Brick Award erreichte 
damit die höchste Anzahl an Einreichungen in seiner 
Geschichte und beweist einmal mehr die Internationalität 
dieses Architekturpreises. Nun hat der Auswahlprozess für 
die 50 Shortlist-Projekte in den fünf Kategorien begonnen. 
 

Wien, Juli 2021 – Der Auswahlprozess findet in zwei Schritten statt. 
In einem ersten Schritt entscheidet die Vorjury, die nach einem 
rotierenden System zusammengestellt wird, über die Shortlist der 
50 innovativsten Projekte, um so die Sichtweisen von Personen 
aus verschiedenen Ländern und Kulturen zu gewährleisten. In 
diesem Jahr besteht sie aus den drei Architekturjournalisten 
Anneke Bokern aus den Niederlanden, Christian Holl aus 
Deutschland sowie Andres Kurg aus Estland. 

Der Brick Award ist in fünf Kategorien eingeteilt, innerhalb derer 
neben dem Gesamtsieger auch jeweils ein Kategoriepreis 
vergeben wird.  

„Zu den Bewertungskriterien gehören das innovative Design- und 
Architekturkonzept, der geschickte und innovative Einsatz von 
Ziegeln sowie die architektonische Qualität in Bezug auf Ästhetik, 
Form und Gestaltung des Projekts. Besonderes Augenmerk wird 
auch auf die Angemessenheit des Projekts in Bezug auf 
Verwendungszweck, Gebäudetyp und kulturellen Kontext sowie 
auf Aspekte der Nachhaltigkeit und Energieeffizienz gelegt", erklärt 
Heimo Scheuch, Vorstandsvorsitzender der Wienerberger AG.    

Die folgenden fünf international renommierten Architekten in der 
Jury werden die Gewinner auswählen: 

 Ingrid van der Heijden/Niederlande, Architektin und 
Gründungspartnerin von Civic Architects 

 Jesper Gottlieb/Dänemark, Architekt und Gründungs-
partner von Gottlieb Paludan Architects, Gewinner des 
Brick 20 Award für sein Projekt „City Archive Delft“ 

 

 Tina Gregorič/Slowenien, Architektin und Gründungs-
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partnerin von Dekleva Gregorič Architects, Professorin für 
Architektur an der Technischen Universität Wien 

 Wilfried Kuehn/Deutschland, Architekt und Gründungs-
partner von Kuehn Malvezzi, Kurator und Autor 

 Brigitte Shim/Kanada, Architektin und Gründungspartnerin 
von Shim-Sutcliffe Architects in Toronto, Fakultätsmitglied 
an der Daniels Faculty of Architecture, Landscape and 
Design an der University of Toronto 

Die Gewinnerprojekte in den fünf Kategorien „Feeling at home", 
„Living Together", „Sharing public spaces", „Working together" und 
„Building outside the box" sowie der Gesamtsieger des Awards 
werden bei der offiziellen Brick Award Zeremonie in Wien im Juni 
2022 bekannt gegeben. 

Alle ausgewählten Projekte werden im Brick 22 Buch im Sommer 
2022 veröffentlicht. 

Mehr Informationen zum Brick Award finden Sie unter 
www.brickaward.com 
  
 
 
Textumfang: ca. 2.750 Zeichen 
Foto: Uwe Strasser 

 

 

 

 

 

 
Text und Abbildungen 
Pressetext und Fotos finden Sie als Download unter folgendem Link: 
http://download.proesler.com/wienerberger_brickaward-shortlist.zip  
 
Bitte achten Sie auf die korrekte Nennung der Fotonachweise und auf die 
ausschließliche Verwendung im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung.  
 
Abdruck frei – Belegexemplar an Proesler Kommunikation erbeten. 
 
Herausgeber: 
Wienerberger GmbH 
Oldenburger Allee 26 | 30659 Hannover 
Tel.: +49 511 610 70 0 
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E-Mail: info.de@wienerberger.com 
www.wienerberger.de  
 
Weitere Informationen: 
Britta Warmbier 
Leitung Kommunikation 
Wienerberger GmbH 
Tel.: +49 511 610 70 544 
E-Mail: britta.warmbier@wienerberger.com 
 
Pressekontakt: 
Proesler Kommunikation GmbH 
Ulrike Nicholson 
Karlstraße 2 
72072 Tübingen 
Tel.: +49 23416 
E-Mail: u.nicholson@proesler.com 
www.proesler.com 
 
 
Über Wienerberger 
Die deutsche Wienerberger GmbH mit Sitz in Hannover zählt zu den führenden 
Ziegelherstellern in Deutschland. Sie ist hundertprozentige Tochter der 
österreichischen Wienerberger AG und seit 1986 auf dem deutschen Markt präsent. 
Zum Unternehmen zählen aktuell deutschlandweit 16 Ziegelwerke, 
darunter neun für Poroton-Hintermauerziegel, drei für Terca-Vormauerziegel und 
Penter-Pflasterklinker sowie drei für Koramic-Dachziegel. Die Argeton-
Fassadenplatten werden individuell für jedes Bauvorhaben im Werk Görlitz 
hergestellt. Wienerberger entwickelt und produziert Tonbaustoffe für die 
Gebäudehülle vom Keller über die Wand bis zum Dach sowie für die Gestaltung von 
Freiflächen. Kunden profitieren zudem von einer großen Bandbreite an Services, 
die sich von der Baustelleneinweisung über eine technische Hotline bis hin zu 
verschiedenen digitalen Tools erstreckt. Die Wienerberger GmbH beschäftigt am 
Hauptsitz Hannover und in den verschiedenen Werken insgesamt rund 1 500 
Mitarbeiter. Als Tochter der traditionsreichen Wienerberger AG profitiert das 
Unternehmen von mehr als 200 Jahren Erfahrung in der Kunst des Ziegelbrennens. 
Europaweit arbeitet ein leistungsstarkes Forschungsteam kontinuierlich daran, die 
Produkte zu verbessern und neue zu entwickeln. Dadurch gewährleistet 
Wienerberger eine hohe und ausgereifte Produktqualität in Verbindung mit 
modernsten und ressourcenschonenden Produktionstechnologien. 
 
Wienerberger ist auch online präsent: Auf wienerberger.inspirationDE finden Planer 
Anregungen zum Bauen mit Ton und auf Facebook veröffentlicht der 
Tonbaustoffproduzent regelmäßig Einblicke in das Unternehmen sowie News aus 
der Baubranche.  
 


